
Alle reden vom Strukturwandel, in dem sich die Kommunikationsbranche befindet, aber nur die wenigs -
ten stellen sich dieser Forderung. «Wer jetzt nichts unternimmt, den bestraft das Leben», orakelte Gor-
batschow vor dem Ende der DDR. Und erhielt Recht. Es ist nicht allein der fehlende Mut, der manche an
der Tat hindert, sondern eine klare Vorstellung, was in dieser Situation zu tun sei und wie man dies am
besten anstellt. 

Change-Management –
Wechsel zur neuen Medienwelt

Foto: Copyright Bern Tourismus

Dr. Peter Felser: Was zeichnet erfolgreiche Kampagnen in der neuen Medienwelt
aus? Wie erfolgreiche Kampagnen heute entstehen, wie dies die Zu sammenarbeit
mit Agenturen verändert und die Struktur sowie die Angebotspalette der Agen-
turen beeinflusst.
Dr. Peter Felser gründete die Werbeagentur Spillmann/Felser/Leo Burnett und baute sie zur
zweitgrössten Agentur der Schweiz aus. 2011 ver kaufte er seine Anteile und betreut heute

ausgewählte Marken- und Strategieprojekte. Zudem engagiert er sich als Dozent an mehreren Hoch -
schulen sowie als Stif tungsrat in der neu gegründeten UZH Foundation – der Universität Zürich.

Oscar Todeschini: Positionierung in der neuen Medienwelt. Die Marke als Triebfe -
der für den Un ter nehmens wandel. 
Oscar Todeschini ist Geschäftsführer und Leiter Beratung bei SNK in Zürich, einer der
führenden Branding-Agenturen der Schweiz, wo er Projekte in der strategischen Marken -
entwicklung und -führung verantwortet. Davor war er als Berater für nationale und inter-
nationale Unternehmen tätig und arbeitete in leitenden Funktionen auf Auftraggeber- und

Agenturseite in den Bereichen Markenstrategie, -management und -kommunikation.

Martin Oberholzer: Change-Management – Veränderung als Berufung. Mög lich -
kei ten und Grenzen von Change-Management, wieso dies Chefsache ist und wa rum
die ersten Schritte in Veränderungsprozessen nicht zwingend auf der Hand liegen. 
Martin Oberholzer ist gelernter Schriftsetzer und diplomierter Techniker TS. Nach ver-
schiedenen Führungsaufgaben in namhaften Unter neh men der grafischen Industrie baute
er als Partner einen der führenden Schweizer Druckvorstufenbetriebe auf und formte

diesen zum integrierten Produktionspartner für die Werbe- und Kommunikationsbranche. Seit 2013
begleitet Martin Oberholzer als unabhängiger Berater Unternehmen unterschiedlichster Grösse bei Ori-
entierungs- und Veränderungsprozessen. 

Dr. Matthias Ackeret: Moderation und Podiumsgespräch.
Durch das Forum führt Dr. Matthias Ackeret, Chefredaktor der Kommunikations-Fach -
zeitschrift ‹persönlich› und des Online-Dienstes ‹persönlich.com›. Zuvor arbeitete der pro-
movierte Ju rist acht Jahre als Reporter und Moderator für TeleZüri und Tele24. Be kannt
wurde er als Buchautor durch seine Bestseller ‹Das Blocher-Prinzip› und ‹Die ganze Welt
ist Ballermann – Karten an Martin Walser› und ‹Elvis›. 

Wer diese gut zwei Stunden hochkarätiger Weiterbildung sowie das Apéro Riche nicht verpassen will, der

notiert sich den Termin (Donnerstag, 27. Juni 2013, 16 Uhr) sowie den Ort (Hotel Bellevue-Palace, Bern)

sofort in seiner Agenda.

Anmeldung und weitere Informationen: www.druckindustrie.ch

Donnerstag, 27. Juni 2013, 16 Uhr, Hotel Bellevue-Palace, Bern

Tÿpo St. Gallen 
ENTSCHEIDENDE ROLLE 
FÜR DEN WEISSRAUM
In der Typografie spielt der Weiss -
raum eine entscheidende Rolle,
denn dieser bestimmt über die un -
bedruckte Fläche einer Seite. Das
richtige Mass an Leerraum zwi -
schen verschiedenen grafischen Ele -
men ten sorgt für gute Lesbarkeit
und sichtbare Ordnung, wodurch
die Ge staltung erst ihre ästhetische
Wirkung entfaltet. Der Schweizer
Typograf Jan Tschichold nannte den
Weissraum beispielsweise «die
Lungen eines guten Designs» und
zeigte damit unmissverständlich die
Wichtigkeit dieser Leere auf. «Die
typografischen Zeichen, auf weisses
Papier gedruckt, fassen, aktivieren
und regulieren Licht; sie sind nur
zusammen mit dem Unbedruckten
erfassbar. Der aufgedruckte Wert
bewirkt seinen Gegenwert, der die
Gesamtform mitbestimmt. Das Un -
bedruckte ist nicht eine undefinier -
te Leere, sondern Element des
Bedruckten.» Mit diesem Zitat be -
schreibt der Schweizer Typograf
und Lehrer Emil Ruder in präzisen
Worten das Leitmotiv der diesjäh -
rigen Tÿpo St.Gallen, welche vom
20. bis 22. September 2013 an der
Schule für Gestaltung St.Gallen
stattfinden wird. Am dreitägigen
Typografie Kongress werden sich
am Freitag und Samstag zahlreiche
hochkarätige Fachreferenten aus
der Schweiz, Deutschland, Öster -
reich, England, Tschechien, den Nie -
derlanden und den USA in gewohn -
ter Manier mit dem Thema Weiss-
raum auseinander setzen. Neben
einer Führung durch die Ausstel -
lung der Stiftsbibliothek St.Gallen –
die älteste Bibliothek der Schweiz
und eine der grössten und ältesten
Klosterbibliotheken der Welt –
dürfen sich die Teilnehmer am
Sonn tagmorgen ausserdem auf
einen Buchstabenspaziergang
durch die Stadt St. Gallen mit
Florian Hardwig (Myfonts) freuen.
V www.typo-stgallen.ch
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Représentation pour la 
Suisse romande:
Trace Distribution SA
Rte du Platy 10a
1752 Villars-sur-Glâne
Tél:  0848 741 741
Fax:  026 927 30 58
www.tracedistribution.ch

Mehr als 600 erfolgreiche Installationen in der Schweiz

Herstellung und Vertrieb:
Malifax EP AG
Jungholzstrasse 6
8050 Zürich
Tel:  044 317 15 55
Fax: 044 317 15 50
Mail: winpress@bluewin.ch
www.winpress.net

�  Vor- und Nachkalkulation
�  Aufbau der Festkosten (KN)
�  Intregierte Handelslösung
�  SMS versenden
�  Papierverwaltung mit Einlesen
  der Papierpreislisten ab CD, 
  Internet oder FTP-Server
� FSC-Papierstatistik

� 
 
Adressverwaltung mit

  Selektion und Mailing

 � Schnittstelle zu Abacus, Sesam,   
  Simultan, WinWare und WinBiz
� Debitoren mit Mahnwesen
� MwSt Abrechnung

Version 5.60

Die Windows-
Kalkulation
ab Fr. 3’450.-
Demoversion Fr. 35.-

� Kompatibel mit Windows XP,   
  Vista, Windows 7, Windows 8  
  (32-bit und 64-bit)
  Office 2003, 2007, 2010, 2013 
  (32-bit und 64-bit)

Farbkommunikation
SOFTPROOF – SCHON REALITÄT
ODER NOCH TRAUM? 
‹Die Bedeutung von Normlicht und
Softproof in der Farbkommunika-
tion› – unter diesem Titel hatte das
publi shing NETWORK am 5. Februar
2013 eine Vor abend veranstaltung
mit Refera ten und Demonstrationen
bei der Com printa in Schwerzen -
bach durch ge führt. Dabei wurde
festgestellt, dass Soft proofing – in
Agen turen und im Vor stufenbereich
eingesetzt – die ISO-Normen erfüllt.
Eben so sei Softproof am Maschi -
nen leitstand gegenüber dem her -
kömm lichen Vergleich mit kon ven -
tio nel len Proofs eine loh nende
Al terna tive zum Abstim men von
Vorlage und Fortdruck. 
GP QualiTrade AG hat die Distribu -
tion, den Verkauf und die Betreu -
ung der von K-Flow entwickelten

Softprooflösung ‹SMARtt softproof -
ware› für die Schweiz übernom -
men. GP QualiTrade bietet eine fer -
ti ge Station, bestehend aus Soft  -
proof box mit integriertem Just
Norm licht, einem Eizo-Monitor und
der Software an.
SMARtt Softproofware ist nach Her -
stellerangaben eine Software mit
allen Fea tures für die praktische
Anwen dung – sei es Inhouse oder
im Re mote-Einsatz gemeinsam mit
Kunden. Eine Bild schirmabstim -
mung und Profilierung stelle sicher,
dass die Resultate iden tisch seien
und den ISO-Normen entsprechen. 
V www.qualitrade.ch

Tag der offenen Tür
IM GESPRÄCH 
MIT MEDIENSPEZIALISTEN 
Mit einem Gewerbe-Lunch eröff nete
FO-Zürisee in Stäfa am 21. März
sein Open-House und bot einen
Blick hinter die Kulissen der Werbe -
mittelproduktion. Das neunköpfige
Team agiert seit 2011 als eine von
sechs eigen stän digen Geschäfts -
bereichen der FO Print & Media AG
in Egg und hat sich auf die Herstel -
lung von Da ten sowie deren effi -
zientes Ma nage ment spezialisiert. 
Rund 100 Gewerbetreibende der
um liegenden Zürichsee-Gemeinden

nutzten den Tag der offenen Tür, um
sich an den diversen Info-Points
über die verschiedenen Werbeka nä -
le zu informieren und das Gespräch
mit den Medienspezialisten zu su -
chen. Anhand konkreter Beispiele
zeigten die Gastgeber, welche Sy -
ner gien das Zusammenspiel der
unterschiedlichen Kanäle bewirken
und wo automatisierte Lösungen
den Alltag erleichtern kön nen.
Neben bildpersonalisierten Gruss -
karten, die vor Ort mit dem jewei -
ligen Namen des Besuchers aus -
gestellt wurden, erfuhren die An -
wesenden, wie Internet-Seiten
kostengünstig à jour gehalten wer -
den oder Webshop-Lösungen für
zusätzlichen Umsatz sorgen kön -
nen. 
Info-Stände über E-Books und 
E-Learning-Plattformen, die ins be -
sondere in der Berufs- und Wei ter -
bildung zum Einsatz kom men, so -
wie über Drucksachen bis XXL und
Gutscheine zur Gewinnung von
Kunden, rundeten das Angebot ab. 
V www.fo-zuerisee.ch

Engelberger Druck AG
ERSTE SPEEDMASTER SX 52 LE
UV FÜR DIE ZENTRALSCHWEIZ
Ab Januar 2014 wird die Engelber -
ger Druck AG in Stans auf einer Hei -
delberg Speed master SX 52-5+L LE
UV produzieren. Der Entscheid für
die Low-Energy-UV-Technik ist die
Antwort auf die verstärkte Nach -
frage nach hochwertigen Naturpa -
pieren und die bei Kleinauflagen
geforderte Offsetqualität. Hier kom -
men vor allem die Geschwindigkeit
und die hohe Produktionssicherheit
zum Tragen, wie der Leiter Pro duk -
tion und Technik Ruedi Durrer er -

klärt: «Dank LE-UV nähern wir uns
mit dem Bogenoffset noch stär ker
den bislang typischen Digital druck -
aufträgen an. Wir können Sta pel
sofort für den Rückseitendruck
wenden oder weiterverarbeiten,
ohne Markierungs- oder Scheuer -
gefahr. Der Qualitätsvorteil zeigt
besonders auf ungestrichenen Pa -
pieren Wirkung. Die umgehend ein -
tretende Härtung verhindert ein
Eindringen der Farben in die Papier -
oberfläche, der höhere Kontrast und
die offenere Tiefenzeichnung sind
augenfällig. Zudem werden wir das
Spektrum auf Kunststofffolien aus -
weiten können.» Auch Geruchs -
emissionen auf dem Endpro dukt
seien mit LE-UV kein Thema, sagt
Durrer. Mit der neuen Technologie
entstünde während des Härtungs -
prozesses auch praktisch kein Ozon
und der Verzicht auf Bestäubungs -
puder sei der Qualität des Druck -
produkts weiter förderlich.
V www.ch.heidelberg.com

Mobile Kommunikation: bildper so -
nalisierte Karten auf Knopfdruck –
für saisonale Grüsse, Einladungen,
Gratulationen oder sonstige Bot -
schaften.

Wollen mit dem LE-UV-Bogenoffset
Qualität und Wirtschaftlichkeit auch
bei den Kleinauflagen im Griff be -
halten (v. l.): Ruedi Durrer, Edi Engel -
berger jun. mit Philippe Andrey, Hei -
delberg Schweiz AG.
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NETZWERK AUSGEBAUT Das Internetportal medienjobs.ch hat sein
Part nernetzwerk ausgebaut: Ab sofort erscheinen Stel lenan zei gen auch
auf m-k.ch, dem Webauf tritt der Fachzeitschrift Mar keting & Kommuni-
kation. Zudem werden im News letter MK-Flash jede Woche eine Jobliste
mit Job an geboten aus der Berufsgruppe ‹Kommunikation/Werbung/Mar-
keting/PR/Verkauf› publiziert. Neu ist neben Facebook und Twitter auch
ein Auftritt in Google+.  V www.mediaforum.ch

IT-SERVICE FÜR KMU Heute zwingt die Komplexität der IT-Infrastruktu-
ren immer mehr KMU dazu, die Wartung ihrer IT-Profis zu überlassen,
damit sie sich auf ihr Kerngeschäft konzentrieren können. Durch die Part-
nerschaft mit ITS, Spe zialist für IT-Service-Pa kete für KMU und Mitglied
der Veltigroup, bietet Ricoh kleinen und mittleren Unternehmen eine
industrialisierte IT-Lösung zum Festpreis. Die One-Stop-Service-Lösung
verbindet IT-Infrastruktur-Services und Print-Service.  V www.ricoh.ch 

VIELSEITIG UND ZUVERLÄSSIG Für die Herstellung hochwertiger
Druck-Erzeugnisse gibt es Anforderungen, die hohe Ansprüche an die
technische Ausstattung von Papier und das Know-how des Dru ckers stel-
len. Mit PlanoJet, einem Preprintpapier mit hoher Weisse und 1,3-fachem
Volumen, bie tet Papyrus ein Allroundpapier an, das für Qualität, Sicher -
heit, Stabi lität und Kon tinuität stehe. Für hochwertige Drucksachen mit

starker Bildwirkung wird oft re -
flex artig gestrichenes Papier aus-
gewählt. Mit PlanoArt hat Pa py -
rus ein Natur papier im Sortiment,
das auf einer natürlichen Ober-
fläche und mit 1,3-fachem Volu-
men fantastische Bild repro duk -

tio nen mit ange neh mer Haptik ermöglicht. Die natur raue Oberfläche
macht das Lesen ohne stö rende Spie ge lungen möglich. Die pig mentierte
Oberfläche ermöglicht kon trastreiche Druckbilder.  V www.papyrus.com

VERPACKUNG SCHWEIZ 2013 Mehr als 200 Aus steller haben sich für
den Branchen-Event am 17. und 18. April 2013 in Zürich angemeldet. Im
Mittelpunkt der diesjährigen Messe stehen Verpackungslösungen, Pro-
zesse und Design. ‹Guided Tours›, Fachvorträge in den learnShops und
Workshops runden das Programm ab. Erstmals präsentiert easyFairs in
Kooperation mit dem Swiss Venture Club den ‹Business Service Park›, in
dem Dienstleistungen gezeigt werden.  V www.easyfairs.com

SOLAR-KRAFTWERK IN MÜLLIGEN Die Schweizerische Post weiht ihre
grösste Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach des Briefverteilzentrums in
Mülligen ein. Mit einer Panel-Fläche von 8.000 m² ge hört die Anlage zu
den grössten des Landes und wird jährlich rund 1.300 MWh elektrische
Energie erzeugen. Im Vergleich zu Strom aus dem Schweizer Ab satz mix
spart die Anlage jedes Jahr 174 Tonnen CO² ein.  V www.post.ch

Navigation aus der Preisfalle
ERFOLG IST PLANBAR 
UND KEIN ZUFALL
Auf Anregung von Anwendern hat
die Print plus AG einen völlig neuen
Kurs-Typ konzipiert. Die Formel lau -
tete: Er folg reiche Verkaufstrainer
mit an schaulicher Software-Schu -
lung kom binieren. Die Rechnung
ging auf, die Teilnehmer waren be -
geis tert. Kathrin Senn vom Boden -
see Me dien zentrum: «Es war eine
lehr reiche Schu lung, der Vor trag
sehr kompe tent, auflockernd und
interessant. Ich habe selten so ein
gutes Seminar besucht.»

In dem Kurs mit dem Titel ‹Naviga -
tion aus der Preisfalle› ging es da -
rum, wie die Teilnehmer Neu kunden
gewinnen und die Bestandskunden
aktivieren. «Erfolg ist planbar und
kein Zufall», so das Credo der Ver -
triebstrainerin Katja Porsch. Der
Kurs wurde von ihr zusammen mit
Maximilian Spies von Print plus
entwickelt. Es sollte sicher ge stellt
sein, dass sich die Anregun gen der
Vertriebsex per tin auch im CRM-Sys -
tem Print plus IVIS umset zen lassen.
Der Kurs umfasst wichtige Techni -
ken für einen erfolgreichen Verkauf.
Die Teilnehmer erhielten Werkzeuge
für die Analyse und für die Anwen -
dung von Cross- und Upselling-
Strategien.
Der nächste Termin ist am 24. und
25. Juni 2013 im Vorarlberger
Wirtschaftspark. 
V www.printplus.ch

Ricoh Schweiz AG
BÄCHLER-SIDLER AG INVESTIERT
IN INFOPRINT 4100
Seit gut einem Jahr führt die Ricoh
Schweiz AG das operative Geschäft
der InfoPrint Solutions Deutschland
GmbH, Zweigniederlassung
Schweiz (IPS), fort und konnte vor
Kurzem eine Endlosdruckmaschine
bei der Firma Bächler-Sidler AG in
Luzern platzieren.
Durch eine jahrelange, verlässli che
und professionelle Partner schaft mit
der InfoPrint Solutions AG in Sa -
chen Druckoutput und Workflow -
lösungen, entschied man sich für

die Ricoh InfoPrint 4100. Das Info -
Print 4100 System gehört zu den
schnellsten, gegenwärtig erhältli -
chen elektrofotografischen Dru -
ckern und ermöglicht dem Be treiber
ein grösseres Druck volumen bei
reduzierter Gerätezahl und gerin -
gem Bedieneraufwand.
«Auf dem Ricoh-Drucksystem wer -
den seit Dezember 2012 personali -
sierte Abholscheine für die Post -
agenturen in der ganzen Schweiz
erstellt – das sind rund 30 Milli -
onen Ausdrucke pro Jahr», erklärt
Albert Bucheli, Direktor, Bächler-
Sidler AG.
V www.ricoh.ch 

Links Albert Bucheli, Direktor Bäch -
ler-Sidler AG, daneben Andreas Käp -
peli, Key Account Manager Produc -
tion Printing, Ricoh Schweiz AG.

Übersicht und Orientierung.
«Pressespiegel» – Die Medien- und Kommunikationsbranche 
wöchentlich im Überblick.
Jetzt kostenlos abonnieren auf www.mediaforum.ch
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Oliver Bruns
Spinnereistrasse 12
8135 Langnau am Albis
Telefon 044 202 88 33
info@rund-ums-bild.ch
www.Rund-ums-Bild.ch

Rund ums Bild

Interessant für 
Druckereien
� High-End-Scans 
� Bildoptimierung 
� Lithos
� GMG-Proofs

Nützlich für 
Werbeagenturen
� Eco-Solvent-Drucke 
 für Aussenwerbung
� Beschriftungen für 
 Schaufenster und Autos
� Spezialität: Zusatzfarben 
 Silber und Weiss für Deko, 
 Kleber, Plakate usw.
 
Sinnvoll für 
Fotografen
� 12-Farben-Fotodrucke 
 für den Innenbereich
� nach Ihren Wünschen 
 aufgezogen und laminiert
� Ihre kreativen Werke 
 gedruckt auf Leinwand

Bieten Sie Ihren 
Kunden einen 
abgerundeten 
Vollservice.
Wir stehen gerne 
zu Ihrer Verfügung.
Rufen Sie uns an: 
044 202 88 33

Digital- oder Offsetdruck?
RICOH-KALKULATOR
ERLEICHTERT ENTSCHEIDUNG
Wenn Druckerei en auf die hybride
Druckproduktion mit Offset- und
Di gitaldruck setzen, gibt es gele -
gentlich Verunsicherung, welches
Druckverfahren das effektivere ist.
Mit dem ‹Digital or Offset Calcula -
tor› will Ricoh Europe Druckereien
dabei unterstützen, ihre Off set- und
Digitaldruckmaschinen optimal und
möglichst rentabel einzusetzen. Der
Kalkulator steht allerdings nur Mit -
glie  dern des Ricoh-Busi ness-Driver-
Programms zur Verfügung. 
Der Rechner analysiert den ent spre -
chenden Auf trag und berücksichtigt
dabei unter ande rem die Auflagen -
höhe, Pro duktarten wie Prospekte,
Visi ten karten, Poster, Broschüren
oder Map pen. Angaben, ob es sich
um einen einseitigen oder doppel -

sei ti gen Druckauftrag han delt,
sowie zu den Bedruckstoffen auf
Grundlage des A3-Formats werden
ebenfalls in die Berechnung mit
einbezogen, wenn in beiden Ver -
fahren unterschiedliche Substrate
zum Einsatz kommen.
Es seien nur einige Basis parameter
einzugeben, um Fix kosten, Arbeits -
aufwand, Ver brauchsmate rialien
und Energie ver brauch der einzelnen
Aufträge zu berechnen, teilt Ricoh
mit. Beim Offsetdruck seien An -
laufma ku latur, Plattenproduktion,
Service- und Wartungskosten mit
enthalten, während die Klick- und
Wartungs ge bühren wichtige Krite -
rien für die Kalkulation der Digital -
druckproduktion sind. 
Bei beiden Druck verfah ren werden
die Abschreibung und die Rest werte
in die Berech nung mit ein bezogen. 
V www.ricoh.de

Die PCL Presses Centrales SA hat
bei Heidelberg Schweiz eine Speed -
master XL 106-10-P+L bestellt. Es
handelt sich um das Flaggschiff der
zur drupa 2012 eingeführten neuen
Generation der Peak-Performance-
Klasse. Der Langper fektor für den
indus tri el len Fünf-über-Fünf-Wen -
debetrieb soll ab April produzieren.
Im Interesse der hohen Produktivi -
tät ist die Maschine mit allen ver -

fügba ren Optionen ausgestattet.
Hei delberg liefert die Maschine ab
Werk mit einer Kennlinien-Daten -
bank für be druckstoff-, ge schwin -
digkeits- und druckfarbenspezifi-
sche Voreinstel lungen. Zu den wei -
teren Ausrüstun gen der Speedmas-
ter zählen Inpress Con trol für das
auto ma tische Einregeln von Passer
und Farbführung im In line-Verfah -
ren sowie Autoplate XL für den auf
allen zehn Druckwerken simul tan
ausgeführten Plattenwechsel. Über
den Prinect Pressroom Manager
werden die CIP4-Daten mit Infor -
ma tionen zu Papier format, Be -
druckstoffstärke und Voreinstellung
der Farbzo nen vom Prepress-Work -
flow an den Leit stand Prinect Press
Center der Druckmaschine über -
mittelt. Die bedruckstoffspezifi-
schen Kennlinien für die Farbzonen -
positionen und den Duktorvorschub
werden unter Einbezug der Farb -
kas tenfolien über den Color Assis -
tant Pro laufend angepasst. 

Mit der Investition in eine Speed -
master XL 106-5+LX2 bekennt sich
die SuterKeller AG, Tochterfirma der
Zofinger Tagblatt AG, für das Print -
produkt und unterstreicht die zen -
trale Rolle, die der Bogenoffset in
Zukunft spielen wird. Voraus gesetzt
ist eine überdurchschnittlich hohe
Gesamt an la geneffektivität, die es
wiederum durch eine straffe Orga -
nisation, ein hohes Mass an Auto -

mation und beste Nettoleis tun gen
zu erzielen gilt. 
Vor diesem Hin tergrund steht der
Entscheid, ohne Kompromisse in
eine top aus gerüs te te Maschinen -
konfiguration zu in vestieren und
auf die Hochleistungs ma schine aus
Heidelberg zu setzen. Im Projekt -
verlauf hätten das Engineering, die
hohe Sach kom petenz und das Ser -
vice-Leis tungs angebot ihren Teil zu
dem Entscheid beigetragen, heisst
es in einer Pressemeldung.
Die Speedmaster XL 106 wird mit
allen produktivitätsrelevanten Op -
tio nen ausgestattet sein. Dazu zäh -
len der simultane Plattenwech sel
Autoplate XL, die Closed-Loop-Re -
gelung Prinect Inpress Control und
die intelligente Preset-Plus-Techno -
logie im Anleger und in der Ausla -
ge. Mit der effizient arbeitenden
Star-Peripherie zeigt die Bogenoff -
setmaschine auch ener gietechnisch
überzeugende Ergebnisse.
Mit der Speedmaster XL 106-5+LX2
ersetzt die SuterKeller Druck AG
einen nicht mehr zeitgemässen
Druck maschinenpark. Ziel der In -
vestition ist ein qualitatives Wachs -
tum und die Revitalisierung des
Bogenoffsetgeschäfts.
V www.ch.heidelberg.com

Weitere 15 Druckwerke kommen 
in die Schweiz

Speedmaster XL 106

PCL Presses Centrales SA investiert mit einer Speedmaster XL 106-10-P+L in
eine Hochleistungsmaschine neuester Generation.
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Centre d’impression Le Pays SA
IN SPEEDMASTER SX 52
INVESTIERT 
Seit 2010 leitet Thomas Schaffter
das Centre d’impression Le Pays in
Pruntrut. Eine persönliche He raus -
forderung und die Weiterfüh rung
eines 20-köpfigen Unter nehmens
nennt der Kommu ni ka tions fach -
mann als Gründe für sein Engage -
ment in der Druckin dustrie. 
Nach seiner Einschätzung hat Le
Pays in den vergangenen Jahren im -
mer rich tig investiert, und die Ver -
ant wort lichen hätten es ver stan -
den, die Produktionstechnik ohne

das Schaffen von Überkapa zitäten
auf dem neusten Stand zu halten.
Diese Politik der sanften Moderni -
sie rung setzt Thomas Schaffter fort.
Mit dem Kauf einer Speedmaster
SX 52-2 hat er kürzlich in das gut
laufende Kleindrucksachengeschäft
investiert. Die Zweifarbenmaschine
ist mit einem Superfeeder für den
Nonstop-Betrieb bei 15.000 Bogen
pro Stunde ausgerüstet. Damit hat
Le Pays den Kuvertdruck in kleinen,
mittleren und grossen Auflagen ge -
stärkt. Mehrere Hunderttausend
Briefumschläge sind in den ersten
drei Monaten durch die Speed mas -
ter SX 52-2 gelaufen.
Heidelberg sei eine anerkannte 
Re ferenz in der Industrie, und Le
Pays wisse seit vielen Jahren um die
Qua lität der Technik und des Servi -
ces, sagt Thomas Schaff ter. Mit
einem Suprasetter S74 und einer
SM 74-4+L weiss er auch in der
Plattenbelich tung und im A2-For -
mat sichere Werte hinter sich.
V www.ch.heidelberg.com

Mit der Speedmaster SX 52-2 ver -
folgt er eine Politik der sanften
Modernisierung: Thomas Schaffter
(Mitte) mit dem Drucktechnologen
Olivier Michel sowie Jean-Yves
Lemaître, Heidelberg Schweiz AG.

14 Diplomanden und Diploman din -
nen des Skugra Diplomkurses für
Unternehmensführung und des Ka -
derkurses nahmen am 1. Februar
2013 die lang ersehnten Diplome
bei einem festlichen Anlass im
Schloss Schadau in Thun entgegen.
Der Diplomfeier ist eine über zwei -
jährige Weiterbil dung in Unterneh -
mensführung vorangegangen. In
über 40 Ausbil dungs tagen wurden

die Kandidaten in betriebswirt-
schaftlichen Fächern ausgebildet.
Ergänzend wurden sie in Vorberei -
tung auf ihre künftigen Aufgaben
auch in Themen wie Kon fliktma -
nage ment, Teamentwick lung, Knig -
ge und Lifestyle-Beratung und dem
Führen verschiedener Menschen -
typen unter richtet. Der Fokus lag,

wie im Skugra üblich, auf Praxis -
bezug. So konnten die Kandidaten
die in den einzelnen Kursmodulen
vermit telte Theorie direkt im eige -
nen Un ternehmen implementieren
und um setzen: ein einmaliger Nut -
zen für die Unternehmung. 
In einem ‹Unternehmer-Handbuch›
oder einer umfassenden Projekt -
arbeit konnten die Kursteilnehmen-
den zu dem das erlernte Wissen
unter Be weis stellen. 
Nach der Begrüssungsrede von Urs
Flury, Geschäftsführer der Skugra-
Segra AG, und einem Rückblick aus
der Sicht eines Diplomanden, hielt
Dr. Thomas Gsponer, Direktor des
Viscom Schweiz, eine feurige Fest -
ansprache. Der ganze Festakt wur -
de von einem 8-Mann-Orchester
(Mattendo) begleitet. Eine wirklich
gelungene Diplomfeier von einer
Unternehmerklasse, die nicht nur
enorm viel dazu gelernt hat, son -
dern auch von einer Klasse, die es
verstanden hat, während der Aus -
bil dungszeit stets einen guten Geist
und eine tolle Atmosphäre zu schaf -
fen. Der gelungene Abschluss wird
dazu beitragen, die gewonnen Er -
kenntnisse und das Wissen dieser
Ausbildung langfristig ins eigene
Unternehmen einzubringen.
V www.skugra.ch

Skugra Diplomkurs 
für Unternehmensführung und Kaderkurs

Diplomfeier im Schloss Schadau in Thun

Schär Druckverarbei tung AG | Bernstrasse 281 | 4852 Rothr is t
Tel. 062 785 10 30 | info@druckverarbei tung.ch | www.druckverarbei tung.ch
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Ziegler Druck AG 
INVESTITION 
IN KBA TECHNOLOGIE
Im Rahmen einer Ersatzinvestition
für mehrere ältere Bogenoffsetma-
schinen hat sich die Ziegler Druck
AG in Winterthur für eine KBA Ra -
pida 106-5+L-Fünffarbenmaschine
mit Lack werk und Auslageverlänge-
rung im 3B-Format entschieden.
Die Ma schi ne verfügt über dop pelt -
grosse Ge gendruck- und Transfer zy -
linder, Auto matisierungsbausteine
wie Drive Tronic-Anleger mit zieh -
mar ken freier Anlage und Zusatz -
paket für Dünndruck (40 g/m²),

Plat tenwech sel-Vollautomat, vom
Leit stand ausschalt bare Farbwerke,
ein automatisches Registersystem,
syn chron funktionierende Wasch an -
la gen, halbautomatische Lackplat -
ten wechsel und automatisierte
Spühlautomatik für das Lackwerk.
Der Leitstand basiert auf dem Ergo -
tronic Basis-Standard und wird
durch das mit spektralen und den -
sitometrisch arbeitenden Mess-Sys -
temen ausgerüstete DensiTronic
Professional-Farbmesssystem unter -
stützt. Als Novum setzt Ziegler das
Inlinefarbmess- und Regelsystem
Lithec LithoFlash ein. Die Farbrege -
lung erfolgt automatisch, womit
eine genaue Farbführung wäh rend
des Fortdruckes möglich ist und
Einrichtzeit sowie Makulaturen
reduziert.
V www.kba.com
V info@printassist.ch

Mit der Investition in eine KBA Rapi -
da 106-5+L hat Ziegler Druck AG
den Bogenoffset neu positioniert.
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Fröhlich Info AG 
ZÜRCHER KANTONALBANK
NACHHALTIGKEITSPREIS 2013 
Die Zürcher Kantonalbank hat kürz -
lich zum vierten Mal drei Schweizer
Klein- und Mittelunternehmen mit
dem Nachhaltigkeitspreis ausge -
zeich net. Auf dem ersten Platz lan -
dete die Fröhlich Info AG, Zollikon.
Anfang Februar nahm das Unter -
nehmerpaar Claudia und Heinz-
Eberle Fröhlich (im Bild vorn) den
mit 70.000 CHF dotierten Preis in
der Umweltarena Sprei tenbach ent -
gegen. Für eine nachhaltige Um -
weltpolitik engagie ren sich die bei -
den schon lange und nahmen des
Öfteren eine Pionier rol le ein: Bei -
spielsweise durch das Fahren eines
der ersten Elektromo bi le der
Schweiz oder durch die Photo vol -
taikanlage auf dem Dach des Un -
terneh mens, wofür sie 2009 mit
dem Schweizer Solarpreis ausge -
zeichnet wurden. 

Nachhaltigkeit ist nach Aussage der
Fröhlich Info AG kein Selbstzweck,
sondern ein Grundwert. Seit drei
Genera tio nen werde der sorgsame
Umgang mit natür lichen Ressour -
cen und der Um welt in dem auf In -
formatik, Ge staltung, Druck und
Verlag spezia lisierten Unternehmen
gepflegt. Die getrennte Entsorgung
des Ab falls und dessen Wiederver -
wertung gehöre ebenso zur Unter -
nehmensphilosophie wie die Ferti -
gung aller Produkte mit 100% er -

neuerbarer Ener gien, dem klima -
neutralen Dru ck mit chemikalien -
freien Platten sowie der allabend -
lichen Trennung sämt li cher Geräte
vom Stromnetz. Auch die Liefer -
touren werden nach ökologischen
Prinzi pien geplant: Kleine Liefe run -
gen werden mit dem Elektromobil
ausgeführt, grössere nach speziel -
len Routen über ex ter ne Spediteure,
um Fahrkilometer zu sparen. 
V www.froehlich.ch

Mewatex 
TEXTIL-MANAGEMENT 
SCHAFFT KOSTENTRANSPARENZ
Gerade dort, wo Maschinen und
Anlagen regelmässig gereinigt wer -
den müssen, kann die Ausla ge rung
von Dienst leistungen beacht liche
finanzielle und logistische Vor teile
bringen. Deshalb bietet Mewa ein
Mehrweg putztuch an, das im Kreis -
lauf ‹Bereitstellen, Holen, Waschen
und Wiederbringen› funk tioniert.
Entsprechend den vielfälti gen Rei -
nigungsanforderungen gibt es das
Putztuch in ver schie de nen Qualitä -
ten mit unter schied lichen Eigen -
schaften. Das durchdachte Mehr -
wegsystem löst Lager hal tungs- und
Logistikprobleme, befreit von den
Sorgen um die Einhaltung von Um -
weltschutz- und Entsor gungs aufla -
gen und schafft Kostentransparenz
durch fest kalkulierbare Raten – die
Putz tücher werden gemietet, nicht
gekauft.
V www.mewa.ch
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Der einfache Weg zu pannenfreier 
Druckproduktion.

PDFX-ready
Produktionssicherheit und mehr Effi zienz durch 
den ISO-Standard PDF/X. 
Jetzt mit neuen Worfl ows basierend auf PDF/X-4 
für den sicheren Umgang mit Transparenz!

 Rezepte zum Erstellen von PDF/X 
aus allen gängigen Publishing-Programmen

 Prüfprofi le für Adobe Acrobat, 
mit denen fehlerhafte Daten sicher aufgespürt 
werden können

 Zertifi zierung des Know-hows nach 
bestandenem Test via Internet

 Testform zur Zertifi zierung des Workfl ows 
von Dienstleistern der grafi schen Industrie

PDFX-ready ist ein Verein, mit dem Zweck, eine 
pannenfreie Druckproduktion zu ermöglichen. 
Ob Einzelmitglieder (Fr. 85.–/Jahr) oder Firmen-
mitglieder (Fr. 250.–/Jahr), alle profi tieren von 
konzentriertem Fachwissen. Werden Sie Mitglied 
und testen Sie Ihr Know-how im Internet.

ab Fr. 

85.–
im Jahr

www.pdfx-ready.ch

NACHRICHTEN |  AUS DEN KANTONEN
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PHOTOVOLTAIKANLAGE Ende 2012 ging bei K+D die zweit grösste
Photovoltaikanlage der Stadt St.Gallen ans Netz, die etwa 15% der jähr-
lichen Energie produziert, die K+D zur Produktion ihrer Pharma- und Kos-
metik-Verpa ckungen benötigt. V www.kud.ch

MEILENSTEIN Nach erfolgrei-
cher Inbetriebnahme der 12-Wer-
ke Rapida 106, eine Schweizer
Premiere in dieser Ma schinen-
Konfiguration, feierte die Drucke-
rei Saint-Paul Ende November
2012 mit einem Open House die-
sen Meilenstein in der Firmenge -
schichte. Im Beisein von Gästen
aus Politik, Wirtschaft, Industrie
und Gewerbe wurde die High-
tech-Maschine in Fribourg ein ge -
weiht und demonstriert. Mit der
zukunftsweisenden Technologie
präsentierten Thierry Mauron, Di -
rek tor der Gruppe Saint-Paul, und
Tho mas Burri, Direktor der Druckerei Saint-Paul, die mit der Investition
verbundene strategische Ausrich tung des Druck- und Medienhauses
sowie deren zusätzliches Dienstleis tungsangebot. V info@printassist.ch
V www.kba.com

V. r.: Thomas Burri, Direktor Drucke -
rei Saint-Paul; Thierry Mauron, Di -
rek tor der Gruppe Saint-Paul; Alain
Berset, Bundesrat; Georges Godel,
Staatsrat des Kanton Freiburg;
Martial Pasquier, Verwaltungsrats-
präsident der Gruppe Saint-Paul.

Nach umfangreichen Umbauarbei -
ten im Fabrikgebäude am Hauptsitz
von Müller Martini in Zofingen, öff -
nete Anfang Februar das neue Print
Finishing Center für Maschinenvor -
führungen, Schulun gen und den
Know-how-Transfer für Pro duk te
und das Daten- und Prozess ma -
nage ment.
In dem modernen Maschinenpark
und unterstützt durch eine optimale

Infrastruktur werden auf 2.000 m²
Ma schinenvorführungen und Pro -
dukt demonstrationen für Kunden
organisiert und durch ge führt. Ver -
fahrens- und Produkttests, bei -
spiels weise mit besonderen Pa pie -
ren oder aussergewöhnlichen Ver -
edelungen, liefern wichtige Inputs
und unterstützen dabei die Weiter -
ent wicklung der Müller-Martini-
Systeme.
Maschinenführer und Bedienper so -
nal aus aller Welt werden im Ma -
schinenpark, der die Sammelhefter
Presto II mit der Möglichkeit für
digitale Verarbeitung, Primera mit
Einsteck- und Foliermaschine Sitma
und Tempo 220 mit Paketpalettie-
rung, das Einstecksystem FlexLiner
für den Zeitungs-Versandraum und
Mailing-Markt sowie eine Sigma 
Line für die digitale Buchproduktion
umfasst, aus- und weitergebildet.
Die Instruktoren und Prozess-Spe -
zialis ten unterrichten die Kursteil -
nehmer im theoretischen wie auch
im prak tischen Umgang mit den
Weiterverarbeitungs-Systemen. 

Informiert wird zudem über die
Soft ware lösungen von Müller Mar -
ti ni. So steht mit dem Da ten- und
Prozessmanagement-Sys tem Con -
nex eine Komplett lö sung von der
Vorstufe über den Druck bis zur
Weiterverarbeitung zur Verfü gung.
Connex steuert die Produk tionen
auf unterschiedlichsten Sys temen.
Einen weiteren Schwer punkt bildet
auch das Service-Portfolio MMSer -

vi ces. Anhand an schaulicher Bei -
spiele werden Ele men te des Pro -
gramms präsen tiert, wie MMIn -
spect, der präven tive In spektions -
service von Müller Marti ni. Unter
MMUptodate wer den mögliche Up -
dates und Up grades vorgestellt, die
den Lebens zyklus der Maschinen
verlängern und da für sorgen, dass
sie über viele Jahre leistungsfähig
bleiben. 
Parallel zu Schulungen und Demos
können sich die Besucher in der
Product Innovation Lounge über
spezielle Printprodukte und deren
Herstellung informieren und von
Produktideen inspirie ren lassen. In
angenehmer Atmo sphäre lässt sich
hier über neue Märkte und Visionen
diskutieren. 
V www.mullermartini.com

Print Finishing Center 
als Zentrum für den Know-how-Transfer 

Neueröffnung bei Müller Martini in Zofingen

Seit Februar 2013 werden im neuen Print Finishing Center von Müller
Martini in Zofingen Know-how-Transfer, Schulungen und Maschinendemon-
strationen angebo ten.

K
or
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kt

ur
en

… jeglicher
Print- und

Onlinemedien
in deutscher Sprache

G. Hürlemann

Telefon +41 (0)78 628 70 40
korrekt@shinternet.ch
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Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, Medien und Kommunikation 

Seefeldstrasse 62 | 8034 Zürich
+41 44 380 53 00

admin@gib.ch | www.gib.ch

Die Verbindung einer soliden Berufs-Grundaus-
bildung mit einem folgenden berufsbegleiten-
den Qualifizierungs-Studium und zertifiziertem

Abschluss ge neriert Führungskräfte, die fest auf dem
Boden der Realität stehen und zugleich den Über- und
Weitblick haben. Es sind eben jene Führungskräfte, auf
die man in den KMU-Betrieben der Printmedienindustrie
schlichtweg nicht verzichten kann. 
Um so reicher an Perspektiven kann der Entschluss sein,
jetzt mit einem solchen viersemestrigen und berufsbe-
gleitenden Studium zur Druckkauffrau oder zum Druck -
kaufmann zu be ginnen. Denn es legt die Grundlage für
das, was man ge meinhin als ‹Karriere› bezeichnet und
ebnet den Weg von ausführenden Arbeiten zu leitenden
Funktionen, zum  Ma nagement und durchaus auch weiter
in die Selbstständigkeit.
Der Abschluss mit Zertifikat ist ein sicht barer Ausweis für
Können und Leis  tungen über dem Durchschnitt. Es ist
der Einstieg in mehr Selbständigkeit, Verantwortung, in
aussichtsreiche Laufbahnen sowie Karrieren. Und es ist
die Brücke von der reinen Produktion in praxisorientier-
tes Management. 
Vier Semester, zwei Studienjahre, machen fit für eine
wertvolle Quali fizierung, die in der Wirtschaft hoch aner-
kannt und stark gefragt ist. Tatsache ist, dass die Absol-
venten der «gib»Zürich nach bestandener Prüfung ver-
antwortungsvolle beziehungsweise Führungs-Positionen
erreichen konnten. 

Karrieretipp:
Der Weg zur Spitze

«gib»Zürich-berugsbegleitendes Studium
«Druckkaufmann/-frau EFA»

85. Lehrgang DK85, Beginn ab Oktober/November 2013

Auf Infoabenden können Sie sich eingehend infor-
mieren. Unverbindlich, exakt und persönlich. Es kann
der Schritt in eine positive berufliche Zukunft sein.




